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Literatur.
Neue Werke

Commentaria inén sancti AUuII epistolas.
Oornelii Lapide recognovit subjeéctisque notis I1Ilustravit,

emendavit Et d praesentem SACTAE Seientiae Statum reduxit
Can Antonius Padovani, Phil. theol Doctor, SACrae Serip-
Ur. Eet theol dogmaticae 1IN sSeminario OCremonensi professor
4  U episcopi Viearius generalis. Tomus In epistolas 0
Romanos et d Oorinthios. Augustae Paurinorum, * 50
graphia pontificia EN Petri Marietti 1909 56
re 6.— 6.—

Profeſſor Dr Padovani mn remond hat un en ahren 1896/99 beim
Typogra  en eter von Marietti un Turin die Evangelienkommentare des

Orn. Lap m Bänden mit obten und Anmerkungen verſehen heraus⸗
gegeben.

Au ielfach geäußerte Wünſche hat der verdienſtvolle Profeſſor en Ent
chluß gefaßt, eine nach den gleichen Grundjſätzen bearbeitete Ausgabe der Kommen⸗
tare 68 Corn. V Lap 3u den Pauliniſchen Briefen In Angriff zu nehmen und
als ru dieſer Arbeit ieg der el and vor, welcher die Kommentare 5  Um
Römerbriefe und erſten Korintherbriefe enthält

Es unterliegt keinem Zweifel, daß dieſe Kommentare trotz der ihnen Qan

haftenden Mängel und Gebrechen vertvoll ſind und mehr Beachtung verdienen,
als ſie eine Zeitlang gefunden en

Je mehr ſich jemand bemüht, ſich mn das Bibelſtudium hineinzuarbeiten,
E öfter das Bedürfnis, nachzuſehen, wie ſich Corn. Lap über dieſe
oder jene wichtigere Stelle *.  äußert und wenn man ihm auch nicht immer in
jedem un zuſtimmen kann, ſo bietet doch viel Anregendes und Belehrendes

te der Plan, ene Neuausgabe der Paulus⸗Kommentare des Corn.
Lap 3u beſorgen, nit Rückſicht auf die Ute dieſer Kommentare ein wohl be.
gründeter Wwar, kann deſſen Durchführung E eine glückliche bezeichnet werden
Der Herausgeber verfügt ÜUber eine ſehr beachtenswerte KHenntni auf dem Ge
biete der bibliſchen Texttritik, der xegeſe und Literaturgeſchichte, daß un
der Lage war, dem Kommentare jene Geſtalt 3u geben, welche dem gegenwär—
igen Stande der Bibelwiſſenſchaften entſpricht.

Was 6

＋ Verfahren un der Textkritik betrifft, o iſt mir aufgefallen, daß
keine von Deutſchen der Engländern beſorgte kritiſche Textausgabe mit amen
anführt.

Man hat dem Corn Lap oft den Vorwurf gemacht, daß häufig
apokryphe eTte Al echte behandle und zitiere. Auch un dieſer rage nimmt
Padovani entſchieden Stellung; ich verweiſe beiſpielsweiſe nur auf ＋ 108
(Y die ſogenannte Areopagitica, welche Corn. Lap als echte Liften des
Dionyſius Areopagita anſieht, äußert ſich Padovani räziſe 0  in

Dionysi0 Areéopagitae Iim adseribebantur, (idem 0mnino sunt abjudi-
canda. Videntur composita tusise Saecunlo Chr

In den oten, welche die exegetiſchen Ausführungen des CoOrn. Lap
begleiten, kommen beſonders folgende Lxegeten Wort Ambroſiaſter, Theo
doret, almeron, Toletus, Eſtius, Alexander Natalis, Allioli, Patrizi, Ad Maier,
amy, Reithmayr, Brelen, Bisping, Schäfer (chreibt ſich 0  „ nicht Aloi  8  8  ,
gus, Cornely (beſonders oft zitiert); ferner Meyer und Godel Die angeführte
Liſte, die ſelbſtverſtändlich nicht vollſtändig iſt, *  5  eigt, daß der Herausgeber auch
mit der exetiſchen Literatur u eu Sprache eTtrau! iſt

Desgleichen findet die Unter en proteſtantiſchen Exegeten kontroverſe
rage, ob das Kapitel de Römerbriefes urſprünglich einen Beſtandteil dieſes
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Briefes gebildet habe oder nicht, enne Urze, enn auch nicht alle omente der
Kontroverſe umfaſſende Erörterun

Mit großer Sa  enntni. verbindet Herr Profeſſor Padovani woltuenden
ſchriftſtelleriſchen QAlt

Es muß chließli betont werden, daß Herr Verfaſſer das ſich geſtellte
Ziel bei der Neuausgabe der Kommentare des Corn. Lap., wel * chon un der
Titelaufſchrift angedeutet wird, und ber welches ich In der Präfation näher
verbreitet, erreicht hat öge das begonnene Unternehmen eine ungeſtörte Fort⸗
etzung und einen baldigen, glücklichen Abſchlu finden

Der vorliegende er  6 Band der Kommentare den Pauliniſchen Briefen
kann beſtens empfohlen verden

Die bur

ändleriſche Ausſtattung iſt nett, der Druck rein, der Preis
mäßig.

Wien ofrat IOr Fr 013
Bibliſche Zeitfragen. Folge, 11 Hef  — Die Chronologie der

bibliſchen Urgeſchichte (Gen von Dr Sebaſtian Euringer,
Lyzealprofeſſor In Dillingen Donau. Mänſter In
Weſtfalen 1909 Aſchendorffſche Buchhandlung. —

Die „Biblit  —  en Zeitfragen“ Aben ſich die Aufgabe geſetzt, die verſchie
denen, mn der etztzei angeregten bibliſchen Themata „gemeinverſtändlich 5 eD-:
örtern“. Wie ſchwierig dieſes lobenswerte Ziel 3u erreichen iſt, ſowo für den
Verfaſſer als für ſeinen Leſer, davon iſt obiges ema ein beinahe klaſſiſcher
Beweis Auf Seite und gibt der Herr Verfaſſer dreimal Zeugnis davon,
daß mit ſeiner Arbeit ollkommen auf kirchlichem en ſtehen will.

Der er  e Ni der vorliegenden Arbeit bietet unter der Aufſchrift
77  1e Texte“ die grundlegenden Stellen der Heiligen Schrift, auf welcher ene
Chronologie der bibliſchen Urgeſchichte ich aufbauen kann. Der zweite ſchnitt
behandelt das Alter der Menſchheit nach en Angaben des maſorethiſchen Textes
Schon bei dieſer Station muß der Leſer inne werden, daß große Schwierigkeiten

Üüberwinden ind Die Angaben des aumbaume der Sethiten (Gen
1—32) und die 5 Stammbaumes der Semiten Gen 7 8 10— 25 32) liegen Vi
drei Ueberlieferungen boL. Im ritten ſchnitte, betitelt „die Sethitenliſte“,
muß daf  5 Zahlenmateriale Uunter den Gruppen „Zeugungsalter“, „Lebensreſt“,
„Geſamt-Lebensdauer“ gut regiſtriert werden, die Frage nach den urſprüng⸗
lichen Ziffern einigermaßen beantworten 3 önnen Auf 11 erfahren wir,
daß ſchon der große Geiſt de heiligen Auguſtin dieſe rage aufgeworfen hat und
daß die en Zeugungsalter ihm verdächtig vorkamen Die ſchni nit
ihrer Ueberlieferung QAmM ſchlechteſten ab, der Samartaner⸗Text dient der auf
geworfenen Frage AmM beſten nach em Zeugniſſe Buddes 12), der Verfaſſer
ſelbſt ſpricht auf Seite 15 das Reſultat aus, daß der Maſoratext die Uurſprüng⸗
lichen Zahlen Am reinſten erhalten hat CV vierte Abſchni beſchäftigt ſich nmit der
Semitenliſte n zwei Formen, nach den Zahlenangaben ihrer ſelbſt und nach der
AmsSara Zur Richtigſtellung der überlieferten Zahlen muß auch Abrahams
Gedanke herhalten: Sollte wohl einem Hundertjährigen noch geboren werden und

Sara, Rie Neunzigjährige, noch gebären? en. 1 17. Auf bietet
der Verfaſſer da Reſultat: Sowohl In den Zeugungsaltern als auch Im Lehens
reſt bietet der Samartanus die urſprünglichen Ziffern auf 23 Tfährt der
Veſer Alle Fehlerquellen imn Rechnung gezogen, überſteigt die vorchriſtliche Periode
nach den Angaben der Bibel n keinem Falle 5000 Jahre: ob Sonnen⸗— oder
Mondjahre ſind, ird nicht entſchieden.

Ein ünfter NIU beſchäftigt ſich auf Seiten mit Einwendungen.
Am Schluſſe desſelben ird der Leſer ahin unterrichtet, daß die Profanwiſſen
chaften mit ihren Berechnungen un dieſer Chronologie mit Vorſicht aufzunehmen
ſind, daß Aber auch die Zahlen der Bibel 3 niedrig ſeien So ergibt ſich ein
echſter Abſchnitt unter dem Titel Ausgleichsverſuche. eil die bisherigen 3
keinem befriedigenden Ende führten, o bietet ſich dem eſer Unter un VII


